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4225
ab 01.01.2011 die neue 
Postleitzahl für Luftenberg

Aktiv 
für Luftenberg www.luftenberg.spoe.at

Die SPÖ Ortsorganisation Luftenberg

wünscht allen Luftenbergerinnen und Luftenbergern

ein frohes und friedvolles Weihnachtsfest ...

... und ein Prosit 2011!



Gemeinden im Bereich der Pflege (Al-
tenbetreuung, Sozialhilfe etc) sowie der
Kosten für die Abgangsdeckung der
Spitäler kommt, werden die Gemeinden
Österreichs finanziell „gegen die Wand
gefahren“. Eine erste Gelegenheit dazu
wurde mit dem Bundesbudget 2011 lei-
der schon versäumt. Eigentlich eine
Schande!

Mit 4225 bekommt Luftenberg zu
Jahresbeginn eine eigene PLZ

Die magischen Zahlen für Luften-
berg im kommenden Jahr  sind  aber
nicht finanzieller sondern geschichtlicher
Natur: 1111 – 2011: 900 Jahre Luften-
berg. Ein Ereignis, das natürlich ent-
sprechend gefeiert gehört. Die Feierlich-
keiten für das 900-Jahr-Jubiläum, der
Markterhebung sowie der Fertigstellung
der Krabbelstube und des Kindergarten-
zubaues werden zusammengelegt und
vom 2. bis 4. September 2011 stattfin-
den.

Ich wünsche Ihnen für die bevorste-
henden Feiertage ein frohes und
friedvolles Weihnachtsfest und für
das kommende Jahr viel Glück, Ener-
gie und vor allem Gesundheit, um es
wieder erfolgreich bewältigen zu kön-
nen.

www.luftenberg.spoe.at
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Schneller als gedacht ist er wieder da
– der Jahreswechsel. Ein Zeitpunkt
um innezuhalten in der Rastlosigkeit
unserer Zeit, zurückzuschauen und –
vielleicht das Wichtigste – einen Blick
in die Zukunft zu wagen.

Kommunalpolitisch gesehen war 2010
ein ruhiges – vielleicht auch „zu ruhiges“
Jahr. Mit einem Wort: Keine besonderen
Vorkommnisse – oder etwa doch? Dies
hat seine Ursache sicher in einer „Pre-
miere“ bei den Gemeindefinanzen. Auch
Luftenberg zählte erstmals in unserer
Gemeindegeschichte zu jenen (inzwi-
schen mehr als 300) Gemeinden, die
ihren ordentlichen Haushalt nicht aus-
gleichen konnten. Es fehlte sozusagen
der Treibstoff für besondere Aktivitäten.
Darüber kann auch der äußerst positive
Prüfbericht des Landes – dieser stellte
unserer Gemeinde ein sehr gutes Zeug-
nis aus – nicht hinwegtrösten. 

Dennoch konnten einige Projekte abge-
schlossen bzw. auf Schiene gebracht
werden.

Mit Gesamtkosten von mehr als 3
Millionen Euro konnte die Erweiterung
und Sanierung von VS und HS abge-

Ausblick auf 2011

schlossen werden. Damit war die Sanie-
rung teurer als der seinerzeitige Neubau.

Die neue Post.Partner Stelle für Luf-
tenberg wird von unseren Bürgern sehr
gut angenommen und vor allem wegen
der langen Öffnungszeiten sehr ge-
schätzt.

Mit dem Beitritt unserer Gemeinde
zum Wasserverband Untere Gusen und
der Errichtung eines neuen Brunnens in
Abwinden kann unsere Trinkwasserver-
sorgung mit Wasser bester Qualität für
die Zukunft gesichert werden.

Mit Verordnung der OÖ Landesre-
gierung wurde unserer Gemeinde das
Recht, sich „Marktgemeinde“ zu nennen,
verliehen. Gefeiert wird dieser Anlass –
aus Sparsamkeitsgründen – erst im
kommenden Jahr. Der Blick auf 2011 ist
zwar auch nicht allzu rosig – ein Grund
zum Verzweifeln ist er aber auch  nicht.

Für das Interkommunale Projekt
„Krabbelstube für Luftenberg, Langen-
stein und St. Georgen” ist demnächst
Baubeginn. Ein Vorzeigebeispiel für gute
Zusammenarbeit zwischen Gemeinden!
Einziger Wermutstropfen dabei ist, dass
praktisch alles mittels Krediten vorfinan-
ziert werden muss, weil Land und 
Gemeinde derzeit nicht über genügend
eigene Finanzkraft verfügen.

Zu den Finanzen: Wenn es auf 
gesamtstaatlicher Ebene nicht bald zu
einer wesentlichen Entlastung der 
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Liebe Luftenbergerinnen, 
liebe Luftenberger!

Lange hat es gedauert, bis das Bundes-
budget geboren wurde. Ein Jahrhunder-
tentwurf sollte es werden – immerhin
hatte man ja genug Vorbereitungszeit.
Frei nach dem Sprichwort: „Die Berge
kreisten – und ein Mäuslein wurde 
geboren“ ist dabei aber sicher nichts
Großes und Richtungweisendes heraus-
gekommen. Das Thema Aufgaben- und
Verwaltungsreform mit seinem großen
Einsparungspotential ist nicht einmal in
Ansätzen zu finden! Es ist schlicht und
einfach an der “Betoniererfraktion” der
Landeshauptleute gescheitert.

In großkoalitionärer Ein– oder vielleicht
doch Zwietracht wurde dann „treffsicher“
ein Budget und eine „Steuerreform“ 
erstellt, die mit Sicherheit hauptsächlich
auf die unteren Einkommensschichten
und die Mittelschicht zielt. Zwar ist es
der SPÖ gelungen die Banken zur Kas-
se zu bitten, aber das war´s dann auch
schon! Österreichs Reiche hatten in der
ÖVP wieder einmal ihre besten Vertreter.
Man kann doch nicht jeden belasten die

–je nach Bedarf ihr Vermögen verschie-
ben oder „stiften“ gehen. Es wäre ja  un-
zumutbar diese Gruppe vor so schwer-
wiegende Probleme zu stellen. Oder?

Der „Jahrhundertwurf“  war aber so gut
„durchdacht“, dass er einen kollektiven
Aufschrei von sozial Schwachen, Ju-
gendeinrichtungen, Universitäten und
Studenten, Pensionisten aber auch der
Presse auslöste. Obwohl alles auf Punkt
und Komma bleiben sollte, ging man
dann doch daran einige Ecken und Kan-
ten abzuschleifen

Wir alle verstehen, dass auch ein Staat
nicht unbegrenzt Schulden machen
kann und somit die Zukunft der nächsten
Generation gefährdet. Was dabei her-
auskommt hat z.B. Griechenland aber
auch einige andere Länder eindrucks-
voll vorgeführt. Wie immer in solchen
Fällen, in denen Banken, Konzerne und
Spekulanten riesige Gewinne „privati-
siert“ haben, werden die Verluste nun in
Form von neuen bzw. höheren Mas-
sensteuern, die vor allem die Mittel-
schicht und die sozial Schwachen tref-
fen, sozialisiert. Das kann und soll auch
nicht so hingenommen werden! 

Auch ausgabenseitig wurde „wohldurch-
dacht und heftig“ gespart. Einsparungen
bei Familien, Studierenden, Pflegebe-
dürftigen, ….

Fällt Ihnen etwas auf? Gespart wird

natürlich wieder bei uns  -  jede/r, wirk-
lich jede/r?  muss ja seinen/ihren  Teil
dazu beitragen – keine/r, wirklich kei-
ne/r? -  wird verschont. Außer diejeni-
gen, die ihre Schäfchen auf verschlun-
genen Wegen ins Trockene gebracht
haben!

Aber wie heißt es so schön: „Barfuss
zu gehen schickt sich nur für die, die
Schuhe besitzen“:

Jetzt ist ja Weihnachten, und da dürfen
wir uns vom Christkind sicher besonde-
re Geschenke wünschen:

Eine Steuerreform,die diesen Namen
ernsthaft verdient und eine wirkliche Ver-
teilungsgerechtigkeit sicher stellt.

Eine Reform, die Einsparungen in
der Verwaltung erzielt und dass in Lei-
stungen von zukunftsweisenden Berei-
chen wie Pflege, Kinderbetreuung, Bil-
dung und Forschung investiert wird.

Liebe Luftenbergerinnen und Luftenber-
ger in der Hoffnung, dass das Christkind
zu mindest einen Teil der Wünsche in Er-
füllung gehen lässt wünsche ich Ihnen
ein besinnliches Weihnachtsfest, viel
Glück und Gesundheit für das Jahr
2011.

Ihre Hilde Prandner
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Weihnachten – Eine Zeit der 
besonderen Geschenke!
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Neuigkeiten aus der Gemeinde

Weihnachtliche Stimmung beim
Adventmarkt am 4. Dezember 

Kaltes aber ruhiges Winterwetter, gut be-
sucht, weihnachtliche Stimmung. Mit
diesen Schlagwörtern kann ich den heu-
rigen Adventmarkt auf dem Europaplatz
beschreiben.

Obwohl aus terminlichen Gründen um
eine Woche verschoben, war die Veran-
staltung von den Luftenbergerinnen und
Luftenbergern gut besucht.

Die Abordnung der Trachtenkapelle Luf-
tenberg nahm sich länger als vorgese-
hen Zeit, uns mit weihnachtlichen Klän-
gen zu erfreuen. Einen Dank an Frau
Auer und ihre Mitarbeiterinnen mit den
Kindern des Kindergartens, an die OÖ
Puppenbühne für die Unterhaltung un-
serer Kleinen, an den „Nikolaus“ Josef
Wiesner, an die Jagdhornbläser St.Ge-
orgen/Luftenberg, an den Schulwart

Öffnungszeiten 
der Kraftwerksbrücke

In der Sitzung am 04.11.2010 hat der
Bürgermeister den Gemeinderat über
den Stand der Verhandlungen mit der
Austrian-Hydro-Power (AHP) informiert.
Aufgrund der im Herbst des 
Vorjahres für die Gemeinden überra-
schenden Wintersperre der Kraftwerks-
brücken Abwinden/Asten und Ottens-
heim/Wilhering (wir haben in der SPÖ
Luftenberg Aktiv darüber berichtet) fand
zuletzt am 20.10.2010 ein Gespräch
zwischen der AHP, dem Land OÖ (Ver-
kehrsplanung), dem OÖ Tourismusver-
band und den betroffenen Gemeinden
statt.

Die Öffnungszeiten bleiben vom 01.April
bis 31. Oktober zwischen 06.00 und
22.00 Uhr wie bisher eingeschränkt. 
Als geringe Verbesserung konnte erzielt
werden, dass in den Monaten Novem-

ber und März bei entsprechendem
Schönwetter (eis- und schneefreie
Benützung möglich) tagsüber für Rad-
fahrer- und Fußgänger der Übergang
geöffnet bleibt. Die Entscheidung darü-
ber liegt ausschließlich bei der AHP. 

Eine Übernahme der Haftung durch die
Gemeinden ist nicht vorgesehen bzw.
möglich, weil eine schnee- und eisfreie
Benutzbarkeit der Kraftwerksübergänge

nicht gewährleistet werden kann, da ei-
ne Splitt- oder Salzstreuung auf der
Brücke nicht erfolgen darf. 

Der Gemeinderat hat diese Information
zur Kenntnis genommen, jedoch ein-
stimmig beschlossen, falls sich Ände-
rungen in rechtlicher oder winterstreu-
technischer Hinsicht ergeben, sich um
eine Änderung bzw. Verbesserung der
Situation zu bemühen. 

Werner Hofer und an die Gemeindemit-
arbeiterInnen. 

Frau GV Elfriede Pachleitner hat mit
ihrem Team wieder in bewährter Art die
Organisation „rund um den Nikolaus“
übernommen. 

Die Luftenberger Vereine und die Hob-
bykünstler bedanken sich für Ihren Be-
such.

Um terminlich näher beim Nikolaustag
zu sein und einer Terminkollision mit
dem Konzert der Trachtenkapelle aus-
zuweichen, werden wir den nächsten
Adventmarkt am Samstag, dem 3. De-
zember 2011 veranstalten. Er wird unter
dem Motto der 900-Jahr-feier stehen. Ein Sackerl vom Nikolaus

Die Kinder singen dem Nikolaus ein Ständchen vor

Bei Schnee besteht keine 

Möglichkeit zur Benützung



Bei der jährlichen Sitzung des Sozialmedizinischen
Stützpunktes der Gemeinden St. Georgen/Gusen,
Katsdorf, Langenstein und Luftenberg am 9. November
2010 wurden die Dienstleistungen der Sozialbera-
tungsstelle St. Georgen/Gusen, die Entwicklungen in
der Mobilen Betreuung, der Alten- und Heimhilfe sowie
der Familienhilfe präsentiert. Informationen zu:

Mobiler und stationärer Hilfe bei Krankheit und Alter

Familien- und Erziehungsfragen
Sozialhilfe
Sachwalterschaft 
Finanziellen Unterstützungsmöglichkeiten
Schuldnerhilfe und
Psychologischer Beratung

bietet Ihnen die Sozialberatungsstelle St. Georgen/G.

Beratung und Information des 
Sozialmedizinischen Stützpunktes.

Herr Martin Geigenberger
Linzerstr. 10, 4222 St. Georgen/G., 
Tel. 0676 / 8776 6842
E-mail: sbs.stgeorgen.gusen@caritas-linz.at 
Beratung: jeweils Donnerstag, 14:00 – 17:00 Uhr und
nach Vereinbarung.

Informationen über Altenhilfe und Heimhilfe, Betreu-
ung und Pflege sowie Besuchsdienste (Einkaufs-
dienst,..) erhalten sie bei Caritas Teamleitung Alten-
hilfe und Heimhilfe in St. Georgen/Gusen, Linzerstr.
10, Tel.: 0676/8776 2563.

Hilde Prandner 

Obfrau Ausschuss für Sozialangelegenheiten
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Trachtenkapelle 
Luftenberg a. d. Donau

Festkonzert der Trachtenkapelle Luf-
tenberg a.d.D. am 28. November

In der vollbesetzten Aula der HS began-
nen die Solisten Simone Nerold und Raf-
ael Guschl gleich mit "Il Silencio" die Be-
sucher zu begeistern.

Zum Donauwalzer tanzte sich das Top-
Ballett aus Linz unter Leitung von Mar-
got Martha Beredith in die Herzen der
Festgäste. Weitere Höhepunkte boten
die Solisten Simone Nerold und Sabine
Hobiger mit bravourösen Leistungen auf
Klarinetten und Saxophonen.

BGM Karl Buchberger dankte für die 50
öffentlichen Auftritte der TKL im heurigen
Jahr und lobte KPLM Walter Nöbauer
und Jugendkapellmeisterin Olivia Dan-
sachmüller für die sehr erfolgreiche Ju-
gendarbeit.

Peter Eichmayer führte wie immer mit
treffendem Kommentar und launischen
Worten durch das sorgfältig ausgewähl-
te und sauber präsentierte Programm.

OBM Hans Nöbauer dankte für die Un-
terstützung durch Gemeinderat und Be-
völkerung und versprach auch in Zukunft
das Beste zu geben, um  2011 die Fei-
erlichkeiten anlässlich der 900 - Jahre
Feier  würdig zu umrahmen.

Mit dem Deutschmeister Regiments-
marsch und „Wunderland bei Nacht“ als
Draufgaben fand das fulminante Ereig-
nis mit gebührendem Applaus sein Ende.

Anlässlich des Festkonzertes wurden
mit dem Goldenen Verdienstkreuz des
OÖ BLV ausgezeichnet: Franz
Frühwirth, Rudolf Hammerstorfer, Her-
mann Holzinger, Johann Lehermayer
und Walter Nöbauer. Das Leistungsab-
zeichen in Bronze des OÖ BLV erhielten
Ulli und Stefan Wimmer sowie Stefanie
Nöbauer.

Hans Nöbauer OB

0664/495 70 71
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Solisten Simone Nerold 

und Rafael Guschl

Solisten Simone Nerold 

und Sabine Hobiger

Top-Ballett aus Linz
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Frohe Weihnachten und ein 

Gutes Neues Jahr  wünscht Karin!

Bau Kraftwerk Abwinden 1978 Altes Gemeindeamt Luftenberg Siedlung 1963

Kreuzgewölbe 

Meierhof

Jubiläums – Kalender  

„Eine Reise durch die Zeit
900 Jahre“

Unter diesem Motto gestaltet die SPÖ Luften-
berg in Zusammenarbeit mit dem Heimatver-
ein Luftenberg einen Nostalgie Kalender für
das Jahr 2011.

Neben vielen interessanten Fotos von damals
enthält dieser Kalender auch Veranstaltungs-
termine und  wichtige Informationen.

Diesen besonderen Jubiläums – Kalender
können Sie am Gemeindeamt Luftenberg bei
Frau Marianne Bauer zu einem Preis von 
€  9,-- pro Stück erwerben. (Bild- Wandkalen-
der, Größe A4 – stehend).

Die SPÖ-Mitglieder erhalten diesen Kalender
2011 wieder als Geschenk von uns!

Für die zur Verfügung gestellten Fotos be-
danken wir uns ganz herzlich beim Heimat-
verein Luftenberg.
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VS Luftenberg – 
Gesunde Schule OÖ

„Mein Körper gehört mir“
Präventionsprojekt an der 
Volksschule 

Sehr beeindruckt verließen mehr als 40 Eltern am 09.
November 2010 den Elternabend in der Volksschule.
In verschiedenen szenischen Darstellungen wurde ih-
nen das Projekt „Mein Körper gehört mir“ vorgestellt,
das die Volksschule heuer wieder für die 3./4. Klassen
anbietet.

Das theaterpädagogische Projekt ist ein Präventions-
projekt gegen sexuellen Missbrauch an Kindern und
wird als pädagogisch sehr wertvoll eingestuft.

Anhand von möglichen Alltagszenen werden die 
Kinder in spielerischer Art mit dem Thema 
„Missbrauch“ konfrontiert. Die Begriffe „JA-Gefühl“ und
„NEIN-Gefühl“sollen die Kinder ermutigen, unange-
nehme Situationen zu thematisieren oder mit einem
Erwachsenen darüber zu sprechen.

Der Elternverein der Volksschule Luftenberg, die 
Gesunde Gemeinde und unser Schulsponsor VOÖS
(Verein oö. Schulsponsoren) beteiligen sich an der 
Finanzierung. Ohne Unterstützung wäre dieses 
Projekt für die Schule kaum zu finanzieren.

Dir. Maria Haunschmied-Hager
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Lachen ist wesentlich mehr als nur „lustig“ sein. Wer viel
lacht, ist glücklicher, erfolgreicher und gesünder, denn
intensives Lachen setzt im Gehirn vermehrt Glückhor-
mone frei. Die Lachyogaübungen sind einfach in ihrer
Anwendung und effektiv in ihrer Wirkung. Sie bestehen
aus einer Kombination von Atem- und Streckübungen,
gemischt mit pantomimischen Lach- und Klatschübun-
gen. 

Als ausgebildete „Lachyoga-Leiterin“ biete ich für unsere
SchülerInnen jeden Freitag, für alle Kinder kostenlos und
freiwillig, „Lachyoga für Kinder“ an.
Freitags treffen sich alle Kinder, die sich gerne bewegen und
gerne miteinander LACHEN wollen, um 07.15 Uhr im Turn-
saal. 20 Minuten gibt es  Spiel, Bewegung, Spaß und Lachen.

Hintergrundinformation:
Lachyoga wurde erstmals 1995 von Dr. Madan Kataria in In-
dien durchgeführt. Er begann mit 4 Personen – heute gibt es
in über 60 Ländern mehr als 6000 sogenannte „Lachclubs“.
Aus den „Lachübungen“ wird sehr rasch echtes Lachen, das
sich sehr positiv auf den gesamten Menschen auswirkt.

VD Maria Haunschmied-Hager

Impressum: Verleger und Herausgeber:

SPÖ-Ortsorganisation, Luftenberg, p.A. 4225, 

Redaktion: Josef Leimhofer, Hofleiten 5, Tel.: 07237-2487, 

Verlagsort: 4222 Luftenberg, 

Druck: Kontext Druckerei GmbH, Stahlstraße 33, 4020 Linz, 

E-Mail: office@kontextdruck.at

www.kontextdruck.at

Das SPÖ – Team Luftenberg lädt sehr herzlich zu den
Ortsteilgesprächen ein:

Kutzenberg: Mittwoch, 30. März 2011 um 19:00 Uhr
GH Leimhofer (Schmankerl&Trankerl)

Forst, Pürach, Knierübl: Dienstag, 5. April 2011 um
19:00 Uhr, GH Schneebergerstüberl 

Abwinden und Steining: Freitag, 1. Juli 2011 um 19:00 
GH Colli (Radlwirt) 

Luftenberg und Statzing: Mittwoch, 19. Okt. 2011 um
19:00 Uhr, Cafe Cannife’

(ev. Orts- und Terminänderung vorbehalten)

Terminankündigung Ortsteil-
gespräche im Jahr 2011!

Lachyoga an 
der Volksschule Luftenberg



Hauptschule Luftenberg

Buntes Programm 
in bunter Schule!

HS Luftenberg feierte die Fertigstellung der 
künstlerischen Ausgestaltung

Eine beeindruckende Schulfeier gab es am Freitag-
abend in der Aula der HS Luftenberg.

Gefeiert wurde die Fertigstellung der künstlerischen
Ausgestaltung der großen Aula. Die Künstlerin Veronika
Kunze hat gemeinsam mit den  Schülerinnen und
Schülern eine äußerst farbenfrohe, lebendige, teilweise
fast orientalisch anmutende Gestaltungsvariante gewählt,
die dem großen Raum eine sehr positive Atmosphäre ver-
schafft. Bunt war denn auch das Programm der Feier in
der gesteckt vollen Aula, so wurde beispielsweise Schillers
„Bürgschaft“ in eine „Künstlerschaft“ umgeschrieben und
szenisch dargestellt. Interviews der Schüler mit der Künst-
lerin und originelle Tanz- und Gesangseinlagen begeister-
ten das Publikum. 

Bürgermeister Karl Buchberger unterstrich in seiner Rede die 
Leistungen seitens der Gemeinde für den modernen Ausbau
der Schule. So übersteigen die Kosten für die Modernisierung
bereits ein Vielfaches des gesamten Neubaus in den 70er
Jahren .Weiters würdigte er in seiner Ansprache die zahlrei-
chen Aktivitäten der HS Luftenberg. 

Mit dem Reinerlös des anschließenden üppigen Buffets – 
gespendet von den Eltern der Schüler – werden zeitgemäße
Schulmaterialien erworben. 

Schulleiterin Monika Lehner hob in ihrer Rede das vorbildli-
che Miteinander von Eltern, Schüler- und LehrerInnen hervor.
So ist es möglich, sich optimistisch auf einen kreativen Weg
zu begeben – ohne Bewährtes außer Acht zu lassen.

HD Monika Lehner
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WIR TRAUERN UM 

UNSER MITGLIED

Manfred Pils

im Weih 300
verstorben am
10.11.2010 
im 58. Lebensjahr

Kindergarten
Nach einem gelungenen Sommerfest und einem
abwechslungsreichen Sommerbetrieb starteten
wir im September unser neues Kindergartenjahr.

Wir haben für dieses Arbeitsjahr den Schwerpunkt
„Bewegung und Natur erleben“ ausgewählt. Das
bedeutet, dass wir Vorgänge in der Natur genau be-
obachten und uns so oft wie möglich im Freien auf-
halten. Wir bieten auch heuer wieder vierzehntägig
eine gesunde Jause an, die von der „Gesunden 
Gemeinde“ finanziert wird und die wir mit den Kindern
zubereiten. Außerdem wird in Julias Gruppe auf Eltern-
initiative täglich eine Jause zubereitet, wobei die
Kosten von den Eltern übernommen werden. Für die
erhaltene Unterstützung bedanken sich die Eltern und
Julias Gruppe bei SPAR – St. Georgen a. d. Gusen.
Alle anderen Gruppen bieten täglich, zusätzlich zur
Jause, frisches Obst und Gemüse an, das die Eltern
mitbringen. Wir danken für die Unterstützung!

Der Höhepunkt im Herbst war unser gut besuch-
tes Laternenfest. Die Kinder setzten sich intensiv
mit dem Thema „Teilen“ auseinander und präsen-
tierten Lieder, Tänze und Rollenspiele.

Wir freuen uns auf die bevorstehende Weihnachtszeit,
den Nikolaus und auf einen schneereichen Winter.

Das Kindergartenteam

Frohe Weihnachten wünscht 
Fam. Böhm und Mitarbeiter!
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Elternverein Luftenberg 
bietet Nachhilfebörse

Mittlerweile
sind schon
wieder eini-
ge Wochen
im Schul-
j a h r
2010/2011
vergangen,
die ersten
A n s a g e n

und Klassenarbeiten wurden ge-
schrieben, die ersten Erfolge – und
manchmal auch Misserfolge – wurden
erzielt.

Bei manchen Schülern und Schüle-

rinnen zeigen sich – aus verschieden-
sten Gründen – erste Defizite im Ver-
gleich zum Klassendurchschnitt.
Diese können begründet sein durch
längere Abwesenheiten z.B. aufgrund
von Krankheit, Konzentrations-
schwächen oder  allgemeinen Lern-
schwierigkeiten in einem Lerngegen-
stand.

Ich - Gerlinde Fischer – Obfrau vom
Elternverein Luftenberg – habe die
Koordination der Nachhilfebörse von
Ingrid Haas übernommen.

Somit ist gewährleistet, dass weiter-
hin unkompliziert, kurzfristig und vor
allem ortsnah eine Lösung für die Luf-
tenberger Schüler und Schülerinnen
(Volksschule und Hauptschule) ge-

funden werden kann.

Alle diejenigen, die Nachhilfe benöti-
gen bzw. Nachhilfe anbieten können,
melden sich bitte bei mir - Gerlinde Fi-
scher - unter 0681/10764482. 

Der Elternverein wünscht allen Le-
serinnen und Lesern geruhsame
und besinnliche Weihnachten so-
wie alles Gute für das neue Jahr!

Gerlinde Fischer , Obfrau



13

Oberösterreichischer Kameradschaftsbund
Langenstein - St.Georgen/Gusen - Luftenberg

Allerheiligensammlung für Kriegs-
gräber – Danke!

Bei der vom Kameradschaftsbund
durchgeführten Friedhofssammlung
am 1. Nov. konnte der erfreuliche
Spendenbetrag von € 1.729 erzielt
werden – Dank an alle Friedhofsbesu-
cher für die Spendenbereitschaft! Der
Spendenbetrag wird zur Gänze an die
Landesgeschäftsstelle des Österr.
Schwarzen Kreuzes (ÖSK) abgelie-
fert. 

Das OÖSK betreut damit in ganz 
Europa Kriegsgräber von Gefallenen
u. Kriegsgefangenen der Weltkriege.
Somit ist den Gefallenen der Weltkrie-
ge ein ehrendes Andenken gesichert!
Jedes einzelne Soldatengrab u. auch
jedes Kriegerdenkmal erinnert zudem
auch uns an die schrecklichen 
Auswirkungen der Kriege und 
soll uns bewusst machen, dass 
der zu Weihnachten häufig 
herbeigesehnte „Frieden auf 
Erden“ auch unseren Beitrag 
braucht!

Das Kriegerdenkmal nach der

Kranzniederlegung am Abend

des Allerheiligentages – ein

Denkmal mahnt zum Frieden!

Ankündigung 
für Interessierte: 

Kameradschaftsbund
4-Tagesausflug 

„Tessin – Lago Maggiore – 
Ortasee – Luganersee – Cento-
vallibahn - Mailand – Comersee
– St. Moriz – Engadin“ 

vom 11. bis 14. Juni 2011
(Nähere Info unter 
Tel. 07237/2753)



14

Pressebericht vom Int. Senioren Masters am
30.10.2010 in Linz SolarCity:

Turniersieg für ASKÖ Luftenberg
Das Int. Senioren Masters am 30.10.2010 in Linz/SolarCity
war mit insgesamt 140 Startern aus 8 Nationen sehr gut be-
sucht. In der mit 6 Kämpfern sehr stark besetzten Klasse M50
bis 73kg war der Luftenberger Kämpfer Gerhard Willert am
Start. Er konnte alle seine Kämpfe für sich entscheiden und
wurde damit Österreichischer Senioren Meister.

Rückfragen unter Tel. 0699/10284630

Herbert Dansachmüller

Foto 1: Willert Gerhard (blauer Kimono) 
beim Kampf um den Einzug ins Finale

Foto 2: Willert Gerhard auf Platz 1 
in der Klasse bis 73 kg 

Die Luftenberger Jungjudo-
ka konnten beim OÖ. Nach-
wuchs Gürtelturnier des Ju-
dolandesverbandes in Schörf-

ling/Attersee sehr schöne Erfolge feiern.

Das Turnier war mit 151 Startern von 20
Vereinen aus ganz Oberösterreich gut be-
sucht. Sehr erfreulich dabei ist, dass unse-
re jungen Judoka in diesem großen Star-
terfeld mit zwei Klassensiegen durch Hießl
Iris U13 bis 48kg und Jungwirth Michael
U13 bis 45kg erfolgreich waren. Ein zwei-
ter Platz von Hellein Irina U13 bis 30kg
rundete das super Ergebnis für die Luften-
berger ab.

LG Herbert Dansachmüller

Sport in Luftenberg aus Freude an der Bewegung
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Neue Therapie bei
Rheuma, Schmerzen, Chronischer Müdichkeit, Stoffwechselerkrankung,

Schlafstörungen, Gelenkserkrankungen u.v.m….

Das elektrotherapeutische Fußbad neu ab Jänner in 

meinem Studio.

Dauerwellenaktion
Statt € 56,- um nur € 52,- im gesamten Jänner 2011 und NEU für die

Männer: Haarfarbe in 5 Minuten für Graumeliertes Männerhaar!

Verena Neuhuber , 0676 733 1234, Silvia Jungwirth, 0676 33 81 320,

friseursilvia@drei.at,  www.care-and go.at, Raimundstraße 6, 4222 Luftenberg

Gerne informieren wir Sie über weitere Details oder 

besuchen Sie unsere Homepage unter www.care-and-go.at

„Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch“ 
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Michael Schuller „verzauberte“ 
die Luftenberger Kabarettfreunde

Mitte November war es wiederum so weit.

Die ASKÖ Luftenberg veranstaltete unter dem Motto 
„Kultur und Sport“ den schon zur Tradition gewordenen 
Kabarettabend.

Heuer war der Wiener „Zauberlehrling“ in Luftenberg zu Gast.

Mit seinem „Zauberettprogramm“ kamen die Besucher aus 
dem Staunen nicht heraus.

Nicht nur die Zauberei verblüffte alle, sondern auch die 
Kommentare, mit denen Michael Schuller die Gäste 
unterhielt

Alles in allem ein abwechslungsreicher und 
„bezaubernder“ Abend.

Jeder, der nicht da war, hat sicherlich was versäumt.

Auch für das nächste Jahr (12. November 
2011) hat der Obmann der ASKÖ, 
Haugeneder Johann, bereits wiederum einen 
außergewöhnlichen Künstler und zwar Fredi 
Jirkal mit seinem Programm „Mein Rayon“ 
engagieren können.

Wir dürfen uns schon auf diesen Abend freuen.

Tây \{ÜxÇ Uxáâv{ yÜxâxÇ 
á|v{ f|Ää|t 9 ixÜxÇt4



Ein chronologischer 
Überblick

Pensionisten

verband

Österreichs

Viele wanderfreudige Pensionisten
waren bei herrlichem Wanderwetter
am 11.9. beim Bezirkswandertag in
Waldhausen vertreten. Unsere OG
Luftenberg war mit der größten Grup-
pe anwesend und bekam wieder einen
schönen Pokal.

Die Fahrt ins Blaue stand am 22.9.
auf unserem Programm. Ca. 89 
Mitglieder nahmen daran teil und rät-
selten in den Bussen, wohin die Fahrt
gehen wird. Bei der Jausenpause, mit
der Wurst in der Hand und einem 
Getränk, wurde noch weiter diskutiert.
Im Bus wurde dann das Rätsel gelöst.
Es ging mit der Standseilbahn auf die
Wurzeralm. Angekommen am Park-
platz fröstelten die meisten, doch oben
war herrlicher Sonnenschein, sehr
warmes Wanderwetter. Alle konnten
nach Lust und Laune, kurze oder lan-
ge Strecken wandern, oder in der Son-

ne das wunderbare Herbstwetter und
die herrliche Aussicht genießen. Eini-
ge fuhren früher wieder hinunter und
besichtigten die Stiftskirche und das
Lebkuchenmuseum in Spital am Py-
hrn. Der gemütliche Abschluss am
Oberwengerhof rundete den wunder-

schönen Tag per-
fekt ab.

Am 7.10. fuhren
wir zum Mode-
haus Adler nach
Ansfelden. Nach
einem gemütli-
chen Frühstück
zeigten uns die
Models die neues-
te Herbstmode.
A n s c h l i e ß e n d
konnte jeder nach
Herzenslust ein-

kaufen. Auch das Mittagessen ließen
wir uns im Restaurant Adler
schmecken. Danach fuhren wir nach
Schleißheim bei Wels. Dort erlebten
wir puren Genuss mit dem Theater-
stück ,,Die Gedächtnislücke“, ein dörf-
licher Schwank in drei Akten. Drei
Stunden wurden unsere Lachmuskeln
gehörig in Anspruch genommen. Alle
waren begeistert und werden diesen
Tag nicht so schnell vergessen. Gut-
gelaunt und zufrieden fuhren wir nach
Hause. Wir können diese Theater-
gruppe wirklich weiter empfehlen. SU-
PER ! Sie haben es geschafft, uns mit

Fahrt in Blaue

Fahrt in Blaue
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Sport
Unser Wanderwart Siegfried 
Wenigwieser ist mit viel Liebe
dabei, seine Routen für unsere
Wanderfreudigen zusammen zu
stellen. 26 Teilnehmer waren beim
Abschluss wandern oder fuhren
mit dem Auto, um sich mit einem
köstlichen Schweinsbraten zu 
stärken. 

Danke an Walter Prammer,
der uns mit seiner Steirischen 
aufspielte.

Unserer Vorturnerin Traudi 
Hinterkörner danken wir für ihren
Eifer und ihre Bemühungen mit de-
nen sie uns, so wie auch Sigi We-
nigwieser, zum Sport begeistern. 

Turnen jeden Dienstag von 
16.00 - 17.30 Uhr im Turnsaal 
der Volksschule Luftenberg.

ihrem lustigen Theaterstück viele
Stunden Freude zu bereiten.

Beim IVV Wandertag in St. Geor-
gen/G am 25.9. waren 8 Mitglieder
unserer OG Luftenberg wandern.

Unsere Kaffeenachmittage werden
von den Mitgliedern sehr gerne 
besucht, was sicher an unseren fleißi-
gen HelferInnen liegt, Fr. Regina Fell-
ner mit ihrem Team und an den guten
Mehlspeisen die von unseren Mitglie-
dern gebacken werden. 

Unsere Tanzfreudigen besuchten fol-
gende Tanzveranstaltungen: 18.9.
Langenstein 14 Pers., - 2.10.
Ried/Riedmark 15 Pers.,-  9.10. Grein
4 Pers.,- 23.10. Mitterkirchen 9 Pers.,
6.11. Perg 9 Pers.,- 7.11. Mönchdorf
10 Pers., 12.11. Engerwitzdorf 6 Pers.



Goldene Hochzeiten: Runde Geburtstage:

Frau Margarete 
Reisinger
am 25.09.2010
im 74. Lebensjahr
verstorben

Herr Josef 
Oberschmid
am  21.11.2010
im 89. Lebensjahr
verstorben

Herr Ernst 
Apfolterer
am 04.11.2010
im 80. Lebensjahr
verstorben

Herr Johann 
Himmelbauer
am 15.11.2010 
im 83. Lebensjahr
verstorben

WIR TRAUERN 

UM UNSERE MITGLIEDER
12.01.11
Ripperlessen in Lungitz

27.01.11
Badefahrt nach Füssing

19.02.11
Bunter Nachmittag

24.02.11
Badefahrt nach Geinberg

14.03.11 
Ausflug Klosterneuburg

16.03.11 
Jahreshauptversammlung im MZS

31.03.11
Badefahrt nach Füssing

Vorankundigung

Gratulationen

Frau Hermine Hochreiter
26.10.2010, 80J. 

Herr Thomas Roob
11.11.2010. 80J.

Frau Maria Gstöttenmayr
28.11.2010, 80J.

Fam. Kliemstein Johann und Erna
03.09.2010

Fam. Steiner
Adolf und Anna
24.09.2010

Fam. Mülleder Hermann und Ingeborg
15.10.2010

Fam. 
Brandstetter

Karl und Erika
01.10.2010

Fam. Pleiner Josef
und Brigitta
19.11.2010

Mit Gutscheinen und kleinen Geschenken stellten wir uns bei den Jubilaren ein!
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SJ-Luftenberg

mögen) wieder praktisch ungeschoren
davon.

Wir als SJ setzen uns dafür ein, dass
das Vermögen gerecht verteilt werden
muss, denn es ist schlicht eine Lüge,
dass nicht genügend Geld da wäre, man
muss es nur holen!Dafür haben wir uns
als SJ Luftenberg auch in Perg mit dem
Nationalratsabgeordneten Kurt Gassner
eingesetzt.

Vermögenssteuern jetzt!
Desweiteren hat auch die SPÖ Luften-

Michael 

Geissler

berg die Resolution der SJ Oberöster-
reich gegen das Budget 2011 angenom-
men. Dafür ein herzliches Danke!

Freiluftgewitter 2011
Da das alljährliche Freiluftgewitter letz-
tes Jahr ein noch größerer Erfolg als
sonst war, haben wir uns gleich mal an
die Planung fürs nächste Jahr gemacht.
Wir dürfen euch da auch schon einen
Termin präsentieren … und zwar wird
das Ganze am 02. Juli über die Bühne
gehen. Hoffentlich auch mit einem
größeren Headliner, da sind wir noch in
Verhandlungen. Bandwünsche, sonsti-
ge Ideen bitte an mich (0676 924 929 1)
– ein Anruf, SMS oder sonstwas genügt.
Auf Facebook und SJ Luftenberg sind
wir natürlich auch erreichbar!

And the winner is …
… oder eher „the winner are“ Markus
Kliemstein, Gerald Nerold und Kevin
Verma. 
Und zwar Gewinner beim diesjährigen
Herbst Pokerturnier im Luftenberger
Mehrzwecksaal. 25 Leute haben dabei
ihre schauspielerischen und taktischen
Fähigkeiten gemessen und zum Teil
natürlich auch ihr Glück bis aufs Äußer-
ste ausgereizt.

Für Reiche gilt das Gleiche!
Gerade die SPÖ OÖ hat in Österreich ei-
nen Stein Richtung Vermögenssteuern
ins Rollen gebracht. Während beim ak-
tuellen Budget wieder mal diejenigen
ohne starke Lobby belastet werden,
sprich Studierende, Familien und Men-
schen im Pflegebereich, kommen die
Reichen (also Leute mit Millionenver-

Als letzte Gemeinde im Bezirk Perg stellt nun auch
die Gemeinde Luftenberg ab Jänner 2011 das
Sammelsystem für Leichtverpackungen auf das
System „Gelber Sack“ um. 

Unsere Haushalte können ab kommendem Jahr
Leichtverpackungen bequem zu Hause sammeln. Die
Kosten der Abholung trägt der Bezirksabfallver-
band, die Umstellung bewirkt somit keine Änderung
bei den Abfallgebühren. 

An jeden Haushalt (ausgenommen bei den größeren
Wohnanlagen) wird in den nächsten Wochen eine
Rolle mit neun gelben Säcken verteilt. Bitte werfen
Sie die zugestellte Rolle auf keinen Fall weg!!! 

Alle 6 Wochen erfolgt die Abholung der gelben
Säcke direkt von der Liegenschaft. (System gleicht
dem der Restmüllsammlung!) In diesen gelben
Säcken sind sämtliche Verpackungen aus Kunst- und

Verbundstoffen, welche Sie bisher in der gelben Ton-
ne entsorgt haben, zu sammeln. Sollten die neun
Säcke zu Jahresende nicht ausreichen, sind zusätz-
liche gelbe Säcke kostenfrei erhältlich. Die genau-
en Sammeltermine werden im Abfallkalender der
Marktgemeinde Luftenberg a.d. Donau rechtzeitig
verlautbart! 

Lediglich bei den größeren Wohnanlagen werden
künftig noch gelbe Tonnen für Kunst- und Verbund-
stoffverpackungen direkt für die jeweiligen Mieter zur
Verfügung stehen. Auf den übrigen bekannten 
Containerstandplätzen verbleiben die Sammelbehäl-
ter für Papier, Metallverpackungen, Weißglas und
Buntglas. Kunst- und Verbundstoffverpackungen kön-
nen aber weiterhin ins Altstoffsammelzentrum St. Ge-
orgen a. d. Gusen gebracht werden.

Weitere Informationen erhalten Sie mit der Zu-
stellung der gelben Säcke. 

Sammelsystem „Gelber Sack“„Gelber Sack“ ab Jänner 2011!
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www.kinderfreunde.cc/og-luftenberg

Die Helfer beim Adventmarkt 

am Stand der Kinderfreunde: 

Markus Stöger, Wolfgang Plank, 

Melanie Giesauer, Daniel Burgstaller,

Gerald Neuhauser, Daniel Stöger

Die jährliche Halloweenparty der Kinderfreunde Luf-
tenberg hat mittlerweile schon Tradition. 

Seit 8 Jahren wird in der Nacht von 31. Oktober auf
1. November der Mehrzwecksaal der Gemeinde in
eine „Gruselhöhle“ verwandelt. Mit Erfolg:  Über 40
Geister, Hexen, Skelette, Monster,….. ließen sich
den Spaß nicht entgehen – die 20 mutigsten unter
ihnen blieben auch über Nacht!

Sarah Frisch und Larissa Strasser, Foto links

Wer steckt dahinter? (Sascha Kurz), Foto rechts

Halloween
Die Freundschafts- bzw. Minis Gruppe der Kinder-
freunde Luftenberg ist wieder voll aktiv. In den 
regelmäßigen Heimstunden wird gebastelt, gesun-
gen, gespielt,…. Am internationalen Kinderfilmfesti-
val fuhren 25 Kinder nach Linz und schauten sich
gemeinsam den Film „Eine kleine Weihnachtsge-
schichte“ an. 

Da mittlerweile über 20 Kinder regelmäßig die 
Gruppenstunde besuchen, suchen wir  motivierte
MitarbeiterInnen, die mithelfen möchten. Ansprech-
person ist Karo Buchberger (0650/7002997). Auch
die Roten Falken treffen sich in regelmäßigen 
Abständen im Clubraum. Ansprechperson ist 
Markus Stöger (0699/17141517).

Heimstunden - Schokobrunnen

Heimstunden
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GAS-WASSER-HEIZUNG-SOLAR  

Öl- und Gasgerätekundendienst 
Tischlerweg 8, 4222 St. Georgen/G., 

 

              Tel. 07237/4761 
                 Notruf: 0664/3843992 

 

                      Home: www.minichberger.com 
                       E-Mail: office@minichberger.com 
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• Heizungsinstallation 
• Wartung u. Reparatur von Öl- u. 
  Gasgeräten 
• Bad- u. Sanitärinstallationen aller Art  
• Solaranlagen 
• Wärmepumpen 
• Biomasse: Pellets, Hackgut,  
  Holzvergaser 
• Wasseraufbereitung und -belebung 

 

 

Jahresschwerpunkt 2011

Herz - Gesundheit

Qi Gong-Fortsetzungskurs
Auch NeueinsteigerInnen sind herzlich willkommen!

8 Abende
zum Vertiefen bekannter Bewegungen 
und um Neues dazuzulernen
wie z.B.: Übungen aus dem Herz-Qi-Gong

Ich freue mich auf diese Abende mit dir!
Elfriede Heinrich, Qi-Gong Lehrerin

Start: Dienstag, 25. Jänner 2011, 19.30 – 21.00 Uhr (8x)

Ort: Kindergarten Luftenberg, Bewegungsraum

Kursgebühr: € 75,- (bitte beim 1. Kurs entrichten)

Anmeldung bei Elfriede Heinrich, Tel. 0664 45 18 910
Anmeldeschluss: 21. Jänner 2011

Wohin du auch gehst - geh mit deinem ganzen Herzen (Konfuzius)
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Wir gratulieren Ersatz-

gemeinderat Jürgen Bauer 

und seiner Gattin Belinda

herzlich zur Vermählung.
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Tombola und Mitternachtseinlage

Abendkleidung erwünscht!

Für Tanzmusik 

inder Aulau sorgtSamstag, 29. Jänner 2011


